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Märzenbecher, Kultur, Familie, 
Alter, Projekt «Turngruebe»

KUFA Kommission Kultur, Familie, Alter
Mit der neuen Amtsperiode (2025-2029) dürfen 
wir in unserer Gemeinde eine Kommission für 
Kultur, Familie und Alter führen. Diese Kommissi-
on ist dazu da, die Lebensqualität in unserem Dorf 
und innerhalb der Generationen zu fördern und 
zu unterstützen. 

KULTUR bedeutet das lokale Kulturerlebnis zu för-
dern, aber auch die bestehenden Vereine zu unter-
stützen. Zudem können so die gemeindeeigenen 
Anlässe besser umgesetzt, überarbeitet oder neue 
Aktivitäten kreiert werden.

FAMILIEN in welcher Form auch immer, sind in 
unserer Gemeinde ein wichtiger Aspekt. In die 
Zukunft denkend ist es wichtig, diese Funktion 
innerhalb unserer Gemeinde noch besser wahr-
zunehmen.

ALTER Die ältere Generation ist für uns ein sehr 
wertvoller Teil unseres gesellschaftlichen Lebens. 
Ohne sie würden wir heute nicht sein, wo wir jetzt 
sind. Hier ist es wichtig die Anliegen aufzunehmen 
und auch zu fördern. Wertvoll ist, die ältere Genera-
tion weiterhin gut in das Dorfleben zu integrieren.

In diesen drei Bereichen hat die KUFA ihre Arbeit 
bereits aufgenommen. Im Moment steht die 
1. Augustfeier im Vordergrund. Für die Senioren 
im Dorf soll ein Info-Flyer kreiert werden. 

Zudem ist auch das Projekt «Turngruebe» ein The-
ma (Spielplatz, Treffpunkt für alle Altersgruppen). 
Leider stehen diesem, von der Gemeindeversamm-
lung genehmigten Projekt, die Zuständigen des 
Kantons nicht sehr wohlwollend gegenüber. Da 
ein grosser Teil der «Turngruebe» dem Wald zu-
geordnet wird, hat der Gemeinderat Auflagen, die 
eine vernünftige Realisierung verunmöglichen. Ge-
meinsam mit dem Gemeinderat möchte die KUFA 
in einem offenen Brief, den Kanton dazu 
bewegen nicht «Verhinderer sondern Förderer» 
zu sein. 

Sind auch Sie dieser Meinung?
Dann können Sie anlässlich der Rechnungsgemein-
deversammlung vom 18. Juni 2026 dies mit Ihrer 
Unterschrift unterstreichen. Oder Sie kommen 
ab dem 19. Juni bis zum 26. Juni 2026 auf 1



Seit 1. April 2026 ist der Gemeinderat mit der 
neuen Gemeinderätin Martina Schnegg wieder 
komplett. Martina Schnegg hat das Ressort Umwelt, 
Verkehr und Mobilität übernommen und ist mit 
viel Elan an der Einarbeitung in diese spannende 
Materie. 

Ortsplanungsrevision: Im August 2024 hat der 
Gemeinderat die Ortsplanung verabschiedet und 
zur Überprüfung an den Kanton gesendet. Nach 
längerer Wartezeit ist nun im Januar 2026 der 
Bericht zur zweiten Vorprüfung eingetroffen. 
Es gilt nun, diverse Punkte zu klären und einige 
Änderungen im Baureglement vorzunehmen. 
Danach wird die revidierte Ortsplanung – nach 
einer weiteren kurzen Prüfung des Amtes für 
Raumplanung – öffentlich publiziert. 

An der ausserordentlichen Gemeindeversamm-
lung vom 23.03.2026 stimmte der Souverän einem 
Kredit über Fr. 600‘000.00 für das Projekt Schulbus-
parkplatz und Umgebungsgestaltung des Schulare-
als zu. Das Baugesuchsverfahren wurde inzwischen 
durchgeführt und die Arbeit an die Firma A. Meier 
in Hirschthal vergeben.                                                 (cs)

     

Aus dem Gemeinderat
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die Gemeindeverwaltung und unterschreiben da. 
Gemeinsam können wir mehr bewegen und stär-
ken so auch unser Dorfleben  

Märzenbecher 2026
Viele Besucher konnten sich einmal mehr an 
der wunderbaren Pracht der Märzenbecher im 
Mattental erfreuen. Wir durften zahlreiche positi-
ve Rückmeldungen entgegennehmen. Dies dank 
des gutangelegten und immer wieder gelobten 
Trampelpfads. Aber auch die Beschilderung und 
der hilfreiche Parkplatzhinweis haben das ihre 
dazu beigetragen. Alles in allem eine wirklich 
«gfröiti» Märzenbechersaison. 

Und – eines ist sicher, die Märzenbecher erblühen 
auch 2027 wieder.     

Marie-Louise Wilhelm, Gemeindepräsidentin

Aus den Kommissionen

Kommission für Umwelt, Verkehr und Mobilität

Gezielter Schutz für Mensch und Natur: 
Umgang mit der Asiatischen Hornisse
Seit ihrer ersten Sichtung im Jahr 2017 breitet sich 
die Asiatische Hornisse rasant in der Schweiz aus 
und hat im Mitteland bereits ein kritisches Mass 
erreicht. Während schweizweit die Nestzahlen von 
222 im Jahr 2023 auf über 3‘000 Ende 2025 an-
gestiegen sind, spüren stark betroffene Gebiete 
die Folgen bereits im Alltag. Die invasive Hornisse 
ist längst keine reine Bedrohung für die Natur 
mehr, sondern entwickelt sich zu einer gesamtge-
sellschaftlichen Herausforderung. Die öffentliche 
Sicherheit im Siedlungsraum ist gefährdet und zu-
nehmend entstehen auch Probleme für die Land-
wirtschaft durch Schäden an Obstkulturen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.asiatische-hornisse.ch/ 

           Robert Bühler, Neophytenverantwortlicher

BWK Bau- und Werkkommission

Seit Anfang Januar 2026 wird das Baubewilligungs-
verfahren digital über den kantonalen Online-
schalter eingereicht. Das Gesuch wird online erfasst 
und die erforderlichen Unterlagen hochgeladen. 
Zudem können die Dokumente zu Baupublikatio-
nen anstatt auf der Gemeindeverwaltung direkt im 
eBau Portal eingesehen werden. Zur Registrierung 
wird eine SwissID benötigt.

Strassenbeleuchtung
Im Auftrag der Einwohnergemeinde hat die Primeo 
Energie AG diesen Frühling sämtliche bestehenden 
Natriumdampf- bzw. Quecksilberdampflampen 
durch LED-Leuchten ersetzt. Dadurch verbraucht 
die Strassenbeleuchtung weniger Strom und die 
Lichtqualität wurde stark verbessert.                         (cs)

KUFA Kommission für Kultur, Familie und Alter

Räumung und Neuordnung des Gemeindearchivs
In Zusammenarbeit mit der Firma Archivdaten.ch
GmbH werden in den nächsten Monaten die teil-
weise historischen Dokumente gesichtet, doku-
mentiert und für die dauerhafte Aufbewahrung 
vorbereitet. Danach kann das Dorfarchiv mit den 
Unterlagen aller Walterswiler Vereine sowie der 
Bürgergemeinde entstehen.                   (cs)



Rechnungsgemeindeversammlung

Auch dieses Jahr kann der Gemeindeversammlung 
eine positive Jahresrechnung präsentiert werden.

Die Erfolgsrechnung 2025 weist bei einem Ertrag 
von Fr. 4‘710‘267.39 und einem Aufwand von 
Fr. 4‘448‘664.32 einen Ertragsüberschuss von 
Fr. 261‘603.07 aus. 

Budgetiert war ein Aufwandüberschuss 
von Fr. 168‘989.

Die Rechnungsgemeindeversammlung findet 

am Donnerstag, 18. Juni 2026

um 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle statt.

Die grösste Abweichung verzeichnet der Bereich
«Finanzen und Steuern». Budgetiert wurde der Netto-
betrag von Fr. 2‘739‘576. Die Erfolgsrechnung weist
einen Nettobetrag von Fr. 3‘129‘615.03 aus – die 
Differenz beträgt Fr. 390‘039.03. Bei den Steuern 
natürliche Personen betrug die positive Abweichung 
rund Fr. 340’800 gegenüber Budget. Im Bereich juristi-
sche Personen betrug dieselbe rund Fr. 87‘600. Bei den 
Sondersteuern betrug die positive Abweichung rund 
Fr. 54‘900. In diesem Bereich muss weiterhin entspre-
chend vorsichtig budgetiert werden.

Was passiert mit dem Ertragsüberschuss?
Infolge der getätigten Investitionen (rund 
Fr. 563‘000) und des guten Ergebnisses im Steuer-
haushalt dürfen zusätzliche Abschreibungen verbucht 
werden. Diese betrugen Fr. 236‘576.66. 
Der restliche Ertragsüberschuss von Fr. 25‘026.41 
wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. 
Dieses beträgt per 31.12.2025 Fr. 2‘075‘115.65.

Die Senkung der Gebühren in den Spezialfinanzierun-
gen Wasser- und Abwasserversorgung zeigt Wirkung. 
Das Eigenkapital in der Wasserversorgung reduzierte 
sich auf Fr. 330‘632.25 (2024: Fr. 399‘707.74); das Eigen-
kapital der Abwasserversorgung reduzierte sich auf 
Fr. 2‘102‘607.20 (2024: 2‘141‘540.86).

Neben der Jahresrechnung sind diverse Abrechnungen 
von Verpflichtungskrediten sowie die Genehmigung 
des Feuerwehrreglementes traktandiert. Aufgrund der 
Revision des Gebäudeversicherungsgesetzes wurde das 
Feuerwehrreglement überarbeitet und den neusten 
Bestimmungen angepasst. Das Reglement soll ab 
01.01.2027 in Kraft treten.                      Jacqueline Menzi / cs

Gemeinderat von 2021 bis 2025

Unerwartet rasch ist Jörg Müller am 
17. Januar 2026 von uns gegangen.

Mit Jörg haben wir eine Persönlichkeit 
verloren, welche sich immer sehr viele 
Gedanken über Eigenständigkeit und 
Selbstbestimmung gemacht hat und 
dies auch so geäussert und gelebt hat. 
Jörg Müller war aber auch ein stiller und 
stetiger Schaffer und immer bereit Neues 
zu erkunden. 

Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit 
Jörg verbringen durften aber auch traurig, 
dass wir Jörg gehen lassen mussten.

Leben und sterben – Trauriges und Erfreu-
liches gehen nebeneinander her und man 
weiss nie, was kommt. Darum nehmen wir 
das Leben und die damit verbundenen 
Herausforderungen nicht zu ernst und 
sind dankbar für den Augenblick.       (mw)

Jörg Müller
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Max von Arx hat in sorgfältiger Arbeit die 
interessante Zeitspanne von den frühen 
Sodbrunnen bis zur modernen Versorgung 
im Jahr 1976 zusammengetragen. Die 
Zusammenfassung der jüngeren Geschichte 
bis ins Jahr 2025 erfolgte in Zusammenarbeit 
mit Stephan Wicki.

Die Dokumentation ist in zwei Ausführungen 
erhältlich.
Buchform: ca. Fr. 180.– bis 200.–
Heftform: ca. Fr. 50.– bis 60.–

Bei Interesse oder für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an die Gemeindever-
waltung.

Die umfassende 

Dokumentation über 

die Geschichte und 

Entwicklung der 

Wasserversorgung 

von Walterswil 

ist fertiggestellt. 

u

u
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Wir stellen vor . . .
Wegmacher Alois Rölli

Erinnerst du dich noch an deine 
allererste Arbeit?
Ja, meine erste Aufgabe war es, die 
Strassenränder der Stampfigasse 
vom einwachsenden Gras zu befrei-
en. Damals musste ich das Gras noch 
von Hand mit der Hacke entlang der 
Randsteine entfernen.

Was hat sich gegenüber früher 
in deiner Tätigkeit verändert?
In den vergangenen Jahren hat sich 
vieles verändert. Die Arbeiten sind 
deutlich komplexer und aufwendi-
ger geworden. Während früher vor 
allem im Frühling und Herbst viel 
Arbeit anfiel und die Sommermo-
nate eher ruhiger waren, stellt das 
Wetter heute ganz neue Herausfor-
derungen.

Heftige Gewitter und Stürme treten 
häufiger und intensiver auf, was 
vermehrt zu Überschwemmungen 
führt. Nach solchen Unwettern 
müssen Strassen von Ästen und 
Laub befreit sowie Ablaufschächte 
wieder freigeräumt werden, damit 
das Wasser ungehindert abfliessen 
kann.

Was für Fähigkeiten, Kenntnisse 
und Interessen braucht man für 
diesen Job?
Für die Tätigkeit als Wegmacher 
gibt es keine spezielle Ausbildung. 
Ich habe verschiedene Kurse be-
sucht, unter anderem im Bereich 
Sträucher schneiden sowie zur na-
turnahen Umgestaltung von Bächen 
mit einfachen Mitteln. Mein Hinter-
grund aus der Landwirtschaft war 
dabei sicherlich von Vorteil. Aber 
auch Erfahrungen im Gartenbau 
oder handwerkliches Geschick kön-
nen in diesem Beruf sehr hilfreich 
sein. Wichtig ist vor allem, dass man 
gerne im Freien arbeitet und Freude 
an abwechslungsreichen Aufgaben 
in der Natur hat.

Welche Hauptarbeiten führst 
du aus?
Ich bin hauptsächlich für den Unter-
halt der Gemeindestrassen zustän-
dig. Zu meinen Aufgaben gehören 
die Kontrolle und Reinigung der 
Wasserablaufschächte, kleinere Re-
paraturen sowie das Flicken kleiner 
Strassenschäden.

Im Frühling und Herbst stehen vor 
allem Arbeiten entlang der Bäche
im Vordergrund: Die Bachufer 

werden gereinigt und Sträucher 
zurückgeschnitten. Während der 
Sommermonate halte ich die Stras-
senränder sauber indem ich Gras 
und Pflanzen, die in die Fahrbahn 
wachsen, mit dem Trimmer zurück-
schneide. Zudem sammle ich einmal 
pro Monat den Abfall entlang der 
Strassen im gesamten Gemeindege-
biet ein.

Auch der Winterdienst gehört zu 
meinen Aufgaben. Mit dem Salz-
streuer sorge ich dafür, dass die Ge-
meindestrassen sicher befahr- und 
begehbar bleiben. Gemeinsam mit 
Werkhofmeister Hansjörg Schenker 
stelle ich jeweils vor Wintereinbruch 
die Schneepfähle auf.

Zu meinen Tätigkeiten gehört zu-
dem die Vorbereitung von Gräbern 
für Urnen- und Sargbeisetzungen. 
Während der Abdankungen bin 
ich anwesend und unterstütze als 
Ministrant. Ich schliesse die Gräber 
wieder und arrangiere sorgfältig 
den Grabschmuck. 

Wegmacher sind für den Unterhalt und die Sicherheit unserer 

Infrastruktur verantwortlich. Dazu gehören insbesondere 

Strassen, Wege, Bäche sowie Grünflächen. Auch der Winter-

dienst und die Pflege öffentlicher Anlagen zählen zu ihren 

vielseitigen Aufgaben – oft in enger Zusammenarbeit mit dem 

Werkhof.

Alois Rölli ist seit 1997 als Wegmacher im Nebenamt mit 

einem Arbeitspensum von 15 bis 20 Prozent für unsere 

Gemeinde tätig. Dies bietet eine schöne Gelegenheit, die 

vielseitige Arbeit unseres Wegmachers und seinen wertvollen 

Einsatz für die Gemeinde näher vorzustellen.
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(Text/Fotos: vg)

Impressionen Neujahrsapéro 2026

Welche Werkzeuge sind typisch für 
deine Arbeit und welches magst du 
besonders?
Mein Werkzeugangebot ist gross 
und vielfältig. Dazu gehören unter 
anderem Schaufel, Pickel, Besen, 
Trimmer, Heckenschere, Motorsäge 
und Hacke. Für grössere Arbeiten 
stehen mir zudem ein Traktor mit 
Anhänger sowie der Salzstreuer zur 
Verfügung. Am liebsten arbeite ich 
mit dem Trimmer und der Hecken-
schere. Damit lassen sich Strassen-
ränder, Grünflächen und Sträucher 
effizient pflegen.

Was freut dich besonders an 
deiner Arbeit?
Besonders Freude bereitet mir das 
selbstständige Arbeiten, der Auf-
enthalt im Freien sowie der Kon-
takt mit der Bevölkerung. Nach der 
ausgeführten Arbeit sehe ich jeweils 
direkt das Resultat meines Einsatzes 
– und genau das macht diese Arbeit 
für mich besonders erfüllend.

Was macht dir weniger Freude?
Besonders herausfordernd sind 
Einsätze während und nach starken 
Gewittern sowie bei anhaltendem 
Schneefall. Dann ist oft schnelles 
Handeln gefragt, um die Sicherheit 
auf den Gemeindestrassen wieder 
herzustellen.

Wirst du noch einige Jahre als 
Wegmacher für die Gemeinde tätig 
sein?
Ja, sehr gerne. Bald erreiche ich das 
Pensionsalter, und ich kann mir gut 
vorstellen, auch darüber hinaus 
weiterhin als Wegmacher tätig zu 
sein. 

Die Arbeit bereitet mir grosse 
Freude. Zudem hätte ich dann die 
Möglichkeit, zusätzliche Aufgaben 
zu übernehmen und den Werkhof-
meister noch stärker zu unterstützen.



Was war die Motivation wieder 
ein Muki, Kitu und Krabbelturnen 
aufzubauen?
Unsere Begeisterung fürs Turnen 
auch mit unseren Kindern und 
natürlich auch die Möglichkeit,
die Freude an der Bewegung allen 
Kindern weitergeben zu können, 
die von diesem Angebot profitieren 
möchten.

Wofür steht Krabbelturnen, 
Muki und Kitu und wer kann 
teilnehmen?
Im Krabbel können Kinder mit ihrer 
Begleitperson ab 3 Monaten bis 
2.5 Jahren teilnehmen. Danach 
können sie ins Muki wechseln, wo 
sie bis zum Kindergarteneintritt 
weiterturnen. Sobald die Kinder im 
kleinen und grossen Kindergarten 
sind, dürfen sie dann ohne Begleit-
person im Kitu ihre ersten Erfahrun-
gen im Alleingang sammeln.

Welche Herausforderungen 
musstet ihr beim Aufbauen 
dieser Turngruppen bewältigen?
Alles, was eine Neugründung mit sich 
bringt vom Anschluss an den STV, 
dem Erarbeiten der Statuten und 
natürlich sämtliche Schriftstücke wie 
Einladungen, Infoblätter und Gesu-
che. Dann alles rund um den eigent-
lichen Turnbetrieb, Lieder schreiben, 
Lektionen auf die Beine stellen und 
nebenbei Ausbildungskurse und 
Weiterbildungen besuchen.

Wie kommen die verschiedenen 
Gruppen bei Eltern und Kindern an?
An unserem stetigen Wachstum und 
den begeisterten Rückmeldungen 
– sehr positiv. Dies ist unser grösster 
und zugleich einzigster Lohn, neben 
den leuchtenden Kinderaugen, in 
denen wir jeweils die Vorfreude auf 
die bevorstehende Turnstunde sehen 
dürfen – also ein Herzensprojekt.

Nachgefragt bei . . . STV Walterswil . . . 
Désirée Schenker und Susanne Wilhelm geben Auskunft
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Der Schweizerische Turnverband ist der Dachverband der 
Kantonal- und Regionalverbände sowie der zahlreichen 
Turnvereine in der Schweiz. 

Seit Oktober 2021 gibt es in Walterswil nun wieder ein 
Krabbel-, Muki- und Kitu-Angebot sowie seit zwei Jahren 
zusätzlich eine Jugi. Dank des grossen Engagements von 
Désirée Schenker und Susanne Wilhelm können sich Kinder 
heute wieder unter fachkundiger Leitung in der Turnhalle 
bewegen, spielen und austoben.

Was kommt nach dem Kitu?
Nach dem Kitu können die Kinder 
seit zwei Jahren die Jugi besuchen, 
wo zurzeit 22 Kinder turnen. Hier 
sind wir daran, dass wir auf die 
Turnsaison 2026/2027 darüber 
nachdenken eine weitere Jugistufe 
aufzubauen. Da wir sehen, dass die 
fast Teenager es sehr schätzen mit 
ihren «Gspändli» die Turnstunde be-
suchen zu können aber auch um der 
steigenden Anzahl und der Alters-
spanne gerecht zu werden.

Der jährliche Sporttag wird auch 
vom SVT organisiert. Wer kann 
an diesem Tag teilnehmen?
Die Organisation des Sporttages ha-
ben wir im 2023 von der Frauenriege 
übernommen und organisieren die-
sen wieder an einem Sonntag, wie 
wir es während unserer Kinderturn-
zeit erlebt haben. So ergibt sich ein 
gemütliches Zusammenkommen für 
alle. Grundsätzlich heissen wir alle 
herzlich willkommen, die Lust haben 
teilzunehmen. 



Ob aus Walterswil oder der näheren 
Umgebung, lediglich beim «Schnells-
te Walterswiler» können die Auswär-
tigen nicht gewertet werden.

Ihr organisiert im Winterhalbjahr 
3 – 4 «offene Turnhallen» für alle 
die Freude an der Bewegung haben. 
Wie wird dieses Angebot genutzt 
und was erwartet die Interessierten?
Da wir während der Turnsaison, nach 
den Herbstferien bis zu den Früh-
lingsferien, kein Vaki Turnen anbie-
ten, haben wir diese neue Möglich-
keit für alle Kinderriegen geschaffen.

An drei Sonntagmorgen und einem 
Samstagnachmittag können sich die 
Eltern mit ihren Kindern während 
drei Stunden an den aufgestellten 
Grossgeräten und konventionellen 
Handgeräten nach Lust und Lau-
ne austoben. Auch hier lancieren 
wir ab der kommenden Turnsaison 
2026/2027 eine eigene offene Turn-
halle für Kinder ab 9 Jahren.

Braucht ihr bei diesem vielseitigen 
Angebot Unterstützung? 
Wenn ja, in welcher Form?
In unserem Turn-Chat fragen wir die 
Eltern jeweils um Unterstützung für 
unsere Anlässe an. Speziell für die 
Durchführung des Sporttages erhal-
ten wir Support vom UHC Yardstix 
sowie von der Frauen- und Männer-
riege.
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Am 16. Dezember 2025 lud ein kleiner, winterlicher 
Glühwein- und Punschstand vor dem Gemeindehaus 
Walterswil zum gemütlichen Zusammensein ein.

Rund 20 Einwohnerinnen und Einwohner sind der 
spontanen Einladung gefolgt und haben ein wärmen-
des Getränk in der mitgebrachten Tasse genossen.

Entstanden ist die Idee dank des liebevoll 
geschmückten Weihnachtsbänklis, das vor dem 
Gemeindehaus für Adventsstimmung sorgte. 
Auf Initiative der beiden Lehrerinnen Nadja Arnold 
und Bettina Carpanetti entstand ein stimmungs-
volles Treffen in der Vorweihnachtszeit.                   (cs)

Dorfläbe

Liebe Désirée, liebe Susanne, herzlichen Dank für euren grossartigen 

Einsatz und die spannenden Einblicke in eure wertvolle Arbeit. Wir 

wünschen euch weiterhin viel Freude und Erfolg – und hoffen, dass sich 

sowohl Kinder als auch Erwachsene von eurem Angebot angesprochen 

fühlen und euch tatkräftig unterstützen.                                 (Text/Fotos: vg)

Ansonsten dürfen wir auf unseren 
Leiterpool, mit derzeit fünf Leiten-
den und Hilfsleitenden, zurückgrei-
fen. Für die Turnsaison 2026/2027 
suchen wir dringend noch moti-
vierte Leiterkräfte. Wenn Du Dich 
angesprochen fühlst, dann nimm 
doch gerne mit uns Kontakt auf. 

Was sind die Voraussetzungen 
einer Leiterin?
Die Grundvoraussetzungen sind 
Freude an der Bewegung und am 
Umgang mit Kindern. Falls jemand 

einen J+S Leiter besitzt oder eine 
Muki Ausbildung wäre dies 
grandios aber bei uns kein Muss. 
Der STV Walterswil bietet selbstver-
ständlich auch seine Unterstützung 
finanzieller Art bei einer Aus- und/
oder Weiterbildung an.

Wo können sich interessierte 
Eltern melden?
Wir werden in Kürze unsere Home-
page aufschalten. Unsere Kontakt-
daten: www.stvwalterswil.ch oder 
E-Mail tvwalterswil@bluewin.ch
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Termine
18.06.2026
Rechnungsgemeindeversammlung 
um 19.30 Uhr in der MZH

31.07.2026
Bundesfeier in Walterswil

15.08.2026
Neuzuzügerhöck

04.09.2026
Jungbürgerfeier

26.11.2026
Budgetgemeindeversammlung 
um 19.30 Uhr in der MZH
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Bundesfeier 2026 Mit der Teilnahme der Jüngsten 
und ihren gebastelten Lampions 
werden wir dann die Landes-
hymne singen. Kuchenbuffet 
und Kaffee ist danach angesagt 
– dabei lassen sich gute Gesprä-
che führen, neue und alte 
Bekanntschaften pflegen. Und 
wer immer noch nicht nach 
Hause möchte, kann an der Bar
einen feinen Schlummertrunk 
geniessen.

Wir freuen uns, Sie an diesem 
besonderen Anlass begrüssen 
zu dürfen.                              (mw)

Das Apéro servieren wir unseren 
Gästen auf dem Platz der «Turn-
gruebe», das Ganze wird musika-
lisch umrahmt. Währenddessen 
können sich die Jüngsten einen 
fantasievollen Lampion basteln. 
Das feine Nachtessen wird dann 
in der Mehrzweckhalle genossen. 
In diesem Jahr dürfen wir mit 
Tinu Heiniger und Nabil Asefaw
gleich zwei Gäste für den Festakt 
begrüssen. Tinu Heiniger ist in 
Kölliken wohnhaft und ein be-

kannter Liedermacher und 
Mundart-Sänger. Nabil Asefaw 
ist mit seiner Familie wohnhaft 
in Walterswil und stammt 
ursprünglich aus Eritrea.
Die beiden Persönlichkeiten 
könnten gegensätzlicher nicht 
sein. Genau diese Mischung wird 
es sein, welche ein spannendes 
Gespräch zum 1. August garan-
tiert. Zudem wird uns Tinu Heini-
ger sicherlich einen kleinen musi-
kalischen Einblick gewähren. 

Seniorenausflug 2026
«Wen ig nome wüsst 
wo’s Vogelliesi wär – 
s Vogelliesi chunnt vo 
Adelboden här…»

Erraten – nach Adelboden führte uns 
die Seniorenreise am 20. Mai 2026. 
Am Morgen traf sich die muntere 
Reiseschar an drei Einstiegsorten. 
Der Buschauffeur des Reisecarun-
ternehmens Wyss aus Boningen 
fuhr danach Richtung Luzern vorbei 
am Vierwaldstätter-, Sarner- und 
Lungernsee über den Brünig nach 
Brienzwiler. Den Kaffeehalt haben 
wir weggelassen, um stattdessen 
im Reisecar einen feinen Kaffee mit 
Schöggibrötli vom Beck Leutwyler zu 
geniessen. In Adelboden angekom-
men wurde die Gesellschaft mit der 

Wiederum dürfen wir am 31. Juli 2026 ab 18.00 Uhr 

möglichst viele Gäste aus Safenwil und Walterswil zum 

Geburtstag der Schweiz in der «Turngruebe» willkommen heissen. 

Gondelbahn Richtung Tschetenalp transportiert. Hier erwartete uns 
ein wunderschönes Panorama mit dem direkten Ausblick auf das 
weltberühmte Chunisbärgli. Im heimeligen Restaurant durften wir 
uns auf ein feines Mittagessen freuen. Die Zeit verging wie im Flug 
bei guten Gesprächen und geniessen der Aussicht, dies bei wechsel-
haftem Wetter. Um 15.30 Uhr ging es wieder mit den Gondeln nach 
Adelboden zurück. Unser Car samt Chauffeur war bereits startbereit 
für die Heimreise, die uns über Thun und Bern zurück nach Walters-
wil führte. Ein toller und erlebnisreicher Tag ging zu Ende. Nochmals 
ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
Wir hoffen, diese Reise bleibt noch lange in guter Erinnerung.  (mw)




